​​​​Johanna Ernst

Ihre Liebe zum Klettern hat die 1992 geborene Kindbergerin bereits mit acht Jahren entdeckt. Nach einigen raschen Wettkampf-Erfolgen wurde Frau Ernst in der Sommer-Saison 2009 Weltmeisterin sowie Weltcup-Gesamt-Siegerin im Wett-Klettern in der Disziplin Vorstieg. Nach diesen Erfolgen will sie schließlich nicht nur bei den heurigen Weltmeisterschaften ihr Können erneut unter Beweis stellen, sondern besucht neben ihrem sportlichen Einsatz auch noch die Abend-Schule und stellt nach der Matura die Absolvierung eines Studiums in Aussicht.
Ober-Sanitätsrat i.R. Dr. Alfred Gränz
Einen unverzichtbaren Beitrag für die steirische Bevölkerung auf den Gebieten des Infektions-Schutzes und der Impf-Prophylaxe leistete der ehemalige Mitarbeiter der Landes-Sanitäts-Direktion, Ober-Sanitätsrat Dr. Alfred Gränz. Neben der Arbeit in verschiedenen Funktionen – so etwa als Referats-Leiter oder stellvertretender Leiter der Fach-Abteilung – wirkte der Mediziner maßgeblich bei der Modernisierung des öffent​lichen Gesund​heits-Dienstes mit und wurde unter anderem im Jahr 2004 mit dem Hygiene-Preis „Meteka“ ausge​zeichnet. 
Mehrere erfolgreiche Projekte und Maßnahmen im Gesundheits-Bereich gehen auf die Initiative von Dr. Alfred Gränz zurück, wie etwa die Lungen-Funktions-Untersuchung an Schulkindern, ein Gesundheits-Scheckheft, verbunden mit einer Impf-Datenbank, oder die Re-Organisation der Geburts-Vorbereitungs-Kurse.
o. Univ.-Prof. Dr. Michael Höllwarth
Die „Golden Denise Browne“, die welt​weit höchste Auszeichnung für Kinder-Chirurgie konnte im Vorjahr der Vorstand der Universitäts-Klinik für Kinder-Chirurgie am Landes-Krankenhaus Graz, Univ.-Prof. Dr. Michael Höllwarth, für seine außerordentlichen Leistungen entgegen nehmen. Als Leiter dieser sensiblen Einrichtung ist er verant​wortlich für alle chirurgischen Eingriffe im Kindes- und Jugendalter einschließlich der Neugeborenen-Chirurgie, aber auch für orthopädische Erkrankungen.  
Gute Kooperationen sowie vorbeugende Maßnahmen waren Professor Höllwarth stets wichtig, und so bestehen enge Vernetzungen mit verschie​denen anderen Kliniken, insbesondere aber auch mit dem Österreichischen Komitee für Unfall​verhütung.
Abschnitts-Brand-Inspektor Josef Liebmann
Seine Laufbahn begann Josef Liebmann mit dem Beitritt zur „Freiwilligen Feuerwehr Anger“ im Jahr 1970, deren Führung er neun Jahre später über​nahm und bis zum Jahr 2004 ausübte.Neben der Verbesserung der organisatorischen Rahmen-Bedingungen stellte und stellt der Experte sein umfangreiches Wissen als Mitglied des Bezirks-Feuerwehr-Ausschusses auch den anderen Feuer​wehren des Abschnittes zur Verfügung.
Univ.-Prof. Dr. Ingomar Mutz

Auf das Gebiet von Präventiv-Maßnahmen auf medizinischem Gebiet hat sich der ehemalige Direktor des Landes-Krankenhauses Leoben-Eisenerz, Univ.-Prof. Dr. Ingomar Mutz, spezialisiert und hat sich zu einem österreich-weit gefragten Experten entwickelt: Zur Prävention von Infektions-Krankheiten hat sich Professor Mutz ganz besonders für die Entwicklung des österreichischen Impf-Wesens eingesetzt und ist seit vielen Jahren als Mitglied des „Obersten Sanitäts-Rates“ mit dem Vorsitz des Impf-Aus​schus​ses betraut. Auch nach seinem Übertritt in den Ruhestand im Jahr 2006 ist Dr. Ingomar Mutz nach wie vor wissen​schaft​lich tätig und fungiert auch weiterhin als Präsident des österreichischen „Grünen Kreuzes“.
Jürgen Pölz
Der in Köflach beschäftigte kaufmännische Ange​stellte hat mit seinem Hobby, dem Modell-Segelflug, im Alter von vier Jahren begonnen und bereits mit fünf an seinem ersten Wettbewerb teilgenommen. Von den verschiedenen Disziplinen hat sich Jürgen Pölzl auf den reinen Segelflug mit Katapult-Start spezialisiert und trainiert etwa einmal in der Woche mit einer Gruppe von Gleichgesinnten. Bei den Weltmeisterschaften im Modellflug-Segel​flug in der Klasse F3B der Sommer-Saison 2009 konnte Herr Pölzl die Bronze-Medaille erlangen.
Vizeleutnant Alois Rauter

Soziales und humanitäres Engagement bestimmt das Privatleben von Vizeleutnant Alois Rauter, der als General-Sekretär des „Österreichischen Humanitären Ferdinandus Orden 1561“ für zahlreiche Hilfs-Aktionen und –Projekte verantwortlich zeichnet.

1994 war er maßgeblich am Aufbau eines privaten Rettungs-Dienstes beteiligt, der sich auf Veranstal​tungen und Blutspende-Dienste spezialisiert hat. Im selben Jahr organisierte er Hilfs-Transporte ins Krisen-Gebiet des ehemaligen Jugoslawiens und führte persönlich Kranken-Transporte aus diesem Gebiet durch. Bei der Betreuung behinderter Mit​men​schen ist ihm die Hilfeleistung von in Not geratenen Kindern und Familien ein besonderes Anliegen.
Abschnitts-Brand-Inspektor Heinz Übeleis
1967 trat er der Feuerwehr Fischbach bei, legte vier Jahre später die Kommandanten-Prüfung ab und übernahm schließlich die Führung dieser Wehr. In dieser Funktion gelang es ihm, das Feuerwehr-Haus um- und auszubauen, sowie den Fuhr- und Geräte-Stand zu erneuern.

Neben diesen Tätigkeiten wurde er auch zum Kassier des Bezirks-Feuerwehr-Ver​ban​des Weiz und zum Kassa-Prüfer des Landes-Feuer​wehr-Verbandes bestellt.
